außerhalb 5 Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
e 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 503. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat die 
Geheimen Poſträthe und vortragenden Räthe im Reichs⸗Poſtamt, Gries⸗ 
bach und Kraetke in Berlin, zu Geheimen Ober⸗Poſträthen, und den 
Poſt⸗Bauinſpector Kur in Poſen zum Poſtbaurath ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den 1 Profeſſor der Chirurgie, 
Dr. med. Johann Mikulicz zu Königsberg 1. Pr. zum Medieinal⸗Rath 
und Mitglied des Medicinal⸗Collegiums der Provinz Oſtpreußen ernannt; 
ſowie dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Guſtav Müller zu Konitz, und dem 
praktiſchen Arzt Dr. Julius Canetta zu Köln den Charakter als Sanitäts⸗ 
Rath, und dem Cognac⸗Deſtillateur Jacob Hugo Iſidor Dahlem zu 
Trier das Prädicat eines Königlichen Hoflieferanten verliehen. 

Die Privatdocenten Dr. Theodor Rumpf und Kreis⸗Wundarzt Dr. 
Emil Ungar in Bonn ſind zu außerordentlichen Profeſſoren in der medi⸗ 
einiſchen Facultät der dortigen Univerſität ernannt worden. — Der Kreis⸗ 
Pbyſikus Dr. Vieſon zu Daun iſt aus dem Kreiſe Daun in gleicher 
Eigenſchaft in den Kreis Merzig verſetzt worden. 

Der Kaiſerliche Notar Vogel in Kolmar, welchem zum 1. Auguſt d. J. 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt des Reichslandes ertheilt 
worden war, iſt geſtorben. (R. Anz.) 


Geſetz, betreffend den a für Butter. 
Vom 12. Ju . 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
Preußen ꝛc. verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung 
des Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 

9 1. Die Geſchäftsräume und ſonſtigen Verkaufsſtellen einſchließlich 
der Marktſtände, in welchen Margarine gewerbsmäßig verkauft oder feil- 
gehalten wird, müſſen an in die Augen fallender Stelle die deutliche, nicht 
verwiſchbare Inſchrift: „Verkauf von Margarine“ tragen. — Margarine 
im Sinne dieſes Geſetzes find diejenigen, der Milchbutter ähnlichen Zus 
bereitungen, deren Fettgehalt nicht ausschließlich der Milch entſtammt. 

§ 2. Die Vermiſchung von Butter mit Margarine oder anderen 
Speiſefetten zum Zweck des Handels mit dieſen Miſchungen, ſowie das 
gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten derſelben iſt verboten. — Unter 
dieſe Beſtimmung fällt nicht der Zuſatz von Butterfett, welcher aus der 
Verwendung von Milch oder Rahm bei der Herſtellung von Margarine 
berührt, ſofern nicht mehr als 100 Gewichtstheile Milch oder 10 Ge⸗ 
wichtstheile Rahm auf 100 Gewichtstheile der nicht der Milch entſtam⸗ 
menden Fette in Anwendung kommen. \ 

$ 3. Die Gefäße und äußeren Umhüllungen, in welchen Margarine 
gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird, 5 an in die Augen fallen⸗ 
den Stellen eine deutliche, nicht verwiſchbare Inſchrift tragen, welche die 
Bezeichnung „Margarine“ enthält. — Wird Margarine in ganzen Ge⸗ 
binden oder Kiſten gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten, jo hat die 
Inſchrift außerdem den Namen oder die Firma des Fabrikanten zu ent⸗ 
halten. — Im gewerbsmäßigen Einzelverkauf muß Margarine an den 
Käufer in einer Umhüllung abgegeben werden, welche eine die Bezeichnung 
„Margarine“ und den Namen oder die Firma des Verkäufers enthaltende 
Inſchriſt trägt. Wird Margarine in regelmäßig geformten Stücken ge⸗ 
werbsmäßig verkauft oder feilgehalten, ſo müſſen dieſelben von Würfelform 
ſein, auch muß denſelben die vorbezeichnete Inſchrift eingedrückt ſein, 
ſofern ſie nicht mit einer dieſe Inſchrift tragenden Umhüllung verſehen 
ſind. — Der Bundesrath iſt ermächtigt, zur Ausführung der im Abſatz 1 
bes 3 enthaltenen Vorſchriften nähere, im Reichs⸗Geſetzblatt zu veröffent⸗ 
Uichende Beſtimmungen zu erlaſſen. 

84. Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auf ſolche Erzeugniſſe der 
im $ 1 bezeichneten Art, welche zum Genuſſe für Menſchen nicht beſtimmt 
ſind, keine Anwendung. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Geſetzes, ſowie 
gegen die in Gemüßheit des $ 3 zu erlaſſenden Beſtimmungen des Bundes⸗ 
raths werden mit Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark oder mit 
— beſtraft. — Im Wiederholungsfalle iſt auf Geldſtrafe bis zu ſechs⸗ 

ndert Mark oder auf Haft oder auf Gefängniß bis zu drei Monaten zu 
erkennen. Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung, wenn ſeit dem 
Zeitpunkte, in welchem die für die frühere Zuwiderhandlung erkannte 
Strafe verbüßt oder erlaſſen iſt, drei Jahre verfloſſen find. — Neben der 
Strafe kann auf Einziehung der dieſen Vorſchriften zuwider verkauften 
oder feilgehaltenen Gegenſtände erkannt werden, ohne Unterſchied, ob fie 
dem Verurtheilten gehören oder nicht. — Iſt die Verfolgung oder Ver⸗ 
urtheilung einer beſtimmten Perſon nicht ausführbar, ſo kann auf die 
Sue ſelbſtſtändig erkannt werden. 

$ 6. Die Vorichriften des Geſetzes, betr. den Verkehr mit Nahrungs: 
mitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, vom 14. Mai 1879 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 145) bleiben unberührt. Die Vorſchriften in den 
SS 16, 17 deſſelben finden auch bei Zuwiderhandlungen gegen die Vor: 
schriften des gegenwärtigen Geſetzes Anwendung. l 

87. Das gegenwärtige Geſetz tritt am J. October 1887 in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchriſt und beige⸗ 
druckten Kaiſerlichem Inſiegel. . 

Gegeben Koblenz, den 12. Juli 1887. £ 

(LER, Wilhelm, 
von Boetticher. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Livorno, 21. Juli. Der König landete nach der Revue des 
Geſchwaders wieder, empfing den Biſchof, ſowie die Behörden, und 
ließ die Vereine der Stadt vorüberziehen. Abends 7 Uhr trat der 
König die Rückreiſe an. Die Bevölkerung brachte dem König überall 
enthufiaftiihe Ovationen dar. Der König dankte dem Geſchwader 
für die Leitungen bei dem heutigen Manöver. 

Paris, 21. Juli. Die Kammer beſchloß nach langer Berathung 
über die Vorlage, betreffend die Pariſer Stadtbahn, mit 358 gegen 
221 Stimmen, auf die Berathung der einzelnen Artikel nicht einzu⸗ 
gehen. Morgen erfolgt wahrſcheinlich der Schluß der Seffion. 

Paris, 21. Juli. Senat. Bei der Berathung der Mobil: 
machungsvorlage erklärte der Kriegsminiſter, er glaube, daß der Mobil: 
machungsverſuch günſtig ausfallen werde, ſollten ſich einige Mängel 
berausftellen, fo werde man denſelben abzuhelfen ſuchen, er übernehme 
die volle Verantwortlichkeit für die Vorlage vor dem Senat und vor 
dem Lande. General Arnaudeau bezweifelte das Gelingen des Ver⸗ 


ſuchs und machte Austellungen in Bezug auf die Güte des milltä⸗ 


riſchen Materials. Der Kriegsminiſter erwiderte, das Alles habe ſich 
geändert, ſeitdem General Arnaudeau aus der Armee geſchieden ſei. 
General Canrobert erklärte, die Angelegenheit ſei einmal angefangen 
und mehrere frühere Miniſter und der jetzige Kriegsminiſter hätten 
den Mobilmachungsverſuch als nothwendig bezeichnet, er werde unter 
dieſen Umſtänden für die Vorlage ſtimmen. Nach der ſchon gemel⸗ 
deten Annahme der Vorlage wurde ferner die Vorlage wegen Ein⸗ 
berufung eines techniſchen Arbeiterrathes angenommen. 
Paris, 21. Juli. In der heutigen Generalverſammlung der 
Actionäre der Panamageſellſchaft verlas Leſſeps den Geſchäftsbericht, 
der ſich in Bezug auf die für das Jahr 1889 in Ausſicht genommene 
Eröffnung des Canals weniger zuderſichtlich als die früheren Berichte 
Weſdricht, indeß an der Hoffnung ſeſthält, daß im Jahre 1889 die 
erbindung zwiſchen beiden Meeren hergeſtellt fein werde; die zur 
ollendung des ganzen Werks erforderlichen Arbeiten könnten dann, 


\ 


Breslauer 


Vierteljährlicher Abennementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 


3 


60 Pf., 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


wie es f. 3. auch beim Suezcanal geſchehen, fortgeſetzt werden. Der 
Kaiſer von Braſilien wohnte der Verſammlung bei und wurde beim 
Eintritt mit lebhaften Zurufen begrüßt. 

London, 21. Juli. Unterhaus. Ferguſſon erklärt, der Reſt des 
diplomatiſchen Schriftwechſels über die egyptiſche Convention werde 
in der nächſten Woche vorgelegt. In der fortgeſetzten Debatte über 
die von Smith beantragte Suspenſion Tanner's erklärte Tanner, 
Longs Anſchuldigung gegen ihn ſei ungenau, er bedauere indeß den 
gebrauchten Ausdruck und ziehe denſelben zurück. Smith hält die 
Erklärung Tanners für ungenügend. Gladſtone bekämpft, Hartington 
unterſtützt den Suspenſionsantrag Smiths. Der Sprecher erklärt 
auf eine an ihn gerichtete Anfrage, er halte Tanners Entſchuldigung 
für genügend. Der Antrag Smiths wird zurückgezogen. Im Laufe 
der Debatte anläßlich des Antrages, zur Erörterung des Artikels der 
iriſchen Landbill überzugehen, verſpricht Balfour, während der Parla⸗ 
mentsferien eine Unterſuchung der auf iriſchem Grundbeſitze laſtenden 
Hypotheken und Familienlaſten anzuordnen. 

Das Oberhaus nahm in zweiter Leſung die Kunſtbutterbill an 
und behielt ſich die Einzelberathung, ob die Kunſtbutter Margarine 
oder Butterine zu benennen ſei, vor. a 

London, 21. Juli. Unterhaus. Im Laufe der Debatte brachte 
Balfour die in der Verſammlung der Conſervativen am 19. Juli 
angekündigten Amendements, unter anderen die zeitweilige Ermäßigung 
der Pachtzinſen während der nächſten drei Jahre, ein. Das Haus 
beſchloß, die Einzelberathung vorzunehmen, die auf Montag anbe⸗ 
raumt wird. 

London, 21. Juli. Der Union⸗Dampfer „Tartar“ iſt geſtern auf der 
Ausreiſe in Capetown angekommen. 

Hamburg, 21. Juli. Der Poſtdampfer „Moravia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
heute früh 6 Uhr in Newyork eingetroffen. \ 


Handels- Zeitung, 


* Die Relohsbank und Russische Werthe. In Folge der lebhaften 
Erörterungen über russische Finanzen hat sich, wie die „V. Z.“ aus 
erster Quelle erfährt, der Reichskanzler, in seiner Eigenschaft als Chef 
der Reichsbank, veranlasst gesehen, ein Rescript an das Directorium 
der Reichsbank zu richten. Bestimmte Massnahmen betreffs auslän- 
discher Werthe sind seitens der Reichsbank bisher nicht in Erwägung 
gezogen worden, und &s ist möglich, dass davon Überhaupt abgesehen 
Wird. In jedem Fall kann als sicher gelten, dass betreffs der Beleihung 
durch die Bank keinerlei Bestimmungen getroffen werden, welche sich 
einseitig nur auf russische Werthe bezögen. Derartige Aenderungen 
könnten vielmehr nur einen allgemeinen Charakter haben uud würden 
eventuell sämmtliche ausländische Werthe in gleicher Weise berühren. 
In Folge dessen ist dem oben erwähnten Rescript des Reichskanzlers 
nicht die Bedeutung beizumessen, dass dasselbe Grund zu neuen Be- 
unrubigungen geben könnte, 

* Ungarischer Getreide-Export. Laut Correspondenz Ulr. fand am 
Mittwoch in Angelegenheit des ungarischen Getreide-Exports in Wien 
eine Conferenz statt, in welcher die Getreidefirmen einstimmig die An- 
sicht aussprachen, dass Ungarn in diesem Jahre einen grösseren Ge- 
treide-Export zu erwarten hätte, 


* Falllssement Runge u. Kauffmann. Der Sturz dieser alten und 
früher sehr bedeutenden Baumwollfisma ist hauptsächlich auf umfang- 
reiche Speculationen in Baumwolle — man spricht von 20010) Ballen 
à la Hausse auf Termine — zurückzuführen. Das Haus war die Haupt- 
stütze des in Newyork und Liverpool in Scene geseizten Baumwoll- 
Corner und fiel mit diesem. Am jüngsten Montag herrschte in Liver- 
pool in Folge des Fallissements grosse Aufregung, welche in einem 
Verkaufsandrang Ausdruck fand, der mit starkem Fallen der Preise ver- 
bunden war. Termine schlossen zu den niedrigsten Ziffern des Tages. 
Nahe Positionen gaben 8 Points für den Tag nach, dagegen waren ent- 
fernte Positionen am Schlusse nur 2 Points niedriger. Nach der „H. 
B. H.“ soll der Hamburger Platz an dem Fallissement nicht betheiligt 
sein, ob in Bremen Verluste zu gewärtigen sind, ist noch nicht be- 
kannt, Am letzteren Platze lagerten für Rechnung des insolventen 
Hauses 8000 Ballen Baumwolle, welche für Rechnung der Masse zum 
Verkauf gelangten. (B. T.) 


Ausweise. 

Paris, 21. Juli. [Bankausweis] Guthaben des Staats- 
schatzes 296 400 000 Fres., Zun. 15 500 000 Fres., Gesammt-Vorschüsse 
272.060 000 Fres., Abn. 2 200 000 Fres., Zins- und Discont - Erträgnisse 
2073000 Fres., Zun. 279 000 Fres. Verhältniss des Notenumlauts zum 
Baarvorrath 87, 90. 

London, 21. Juli. [Bankaus weis.] Totalreserve 13047 000 
Notenumlauf 25 124 000. Baarvorrath 22 421 000, Portefeuille 19 539 000 
Guthaben der Privaten 27 752 000, Guthaben des Staatsschatzes 4 008 000, 
Notenreserve 11 767 000, Regierungssicherheit 17190009 Pfd. Sterl., 
Procentverhältniss der Reserve zu den Passiven 40% gegen 40½ in 
der Vorwoche. Clearinghouse-Umsatz 136 Mill., gegen die entsprechende 
Woche des Vorjahres mehr 2 Mill. 


‘\ Concurseröffnungen. 
Kaufmann Jonas Gradwohl in Mülhausen. — Firma Gustav Hassler 
zu Solingen. 


Eintragungen im Handelsregister. 
Angemeldet: Uebergang der Firma V. Heinemann zu Liegnitz auf 
Adolf Doctor, jetzige Firma: A. Doctor vorm, V. Heinemann, 


Börsen- und Handels- Depeschen. 

Wien, 21. Juli, Nachmittag 5 Uhr 3) Min. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Creditactien 281, 80. Franzosen 232, 50. Ruhig. 

Faris, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course,] (Nachtrag.) 
Türkenloose —, —, Credit mobilier —, —. Spanier neue 66, 15 
Banque ottomane 494. Credit foncier 1353. Egypter 375, —. Suez- 
Actien 1973. Banque de Paris 733. Banque d’escompte 458, —. 
Wechsel auf London 25, 23. Foncier egyptien — 50% priv. türk 
Obligationen 360. Neue 3% Rente —, Panama-Actien 375. Ruhig 

London, 21. Juli, Nachm, [Schluss-Course,] (Nachtrag). 
Spanier 65/5. 5% Prix. Egypter 97½. 4% unif, Egypter 74. 30% 
arant. Egypter 101½. Ottomanbank 95. Suez-Actien 78¼. Canada 
Pacific 62/8. Silber —. Platzdiscont 19¾ 0%. Ruhig. 

London, 21. Juli, Nachm. 4 Uhr 50 Min. Preussische Consols 
104. Consols 101 ½0. Convert. Türken 14½. 187ler Russen —, 
1872er Russen —. 1873er Russen 93½. Italiener 96. 40% ungar. 
Goldrente 79/8. 40% unific. Egypter 741/,. Garant. Egypter —. Ottoman - 
bank 98%. Silber 44½18. bombarden —. 

Frankfurt a. M., 21. Juli, Abends. [Effecten-Societät.] 
Schluss.) Oredit-Actien 226½. Franzosen 186 ½. Lombarden —. 

alizier 17303. Egypter 74, 70. 4% Ungar. Goldrente —, —. Gott- 
hardbahn 103, 40. 80er Russen 78, 60. Mecklenburger —. Disconto- 
Commandit 193, 40. Türken —, —. Edison —, —. 4%, russiskhe 
innere Anleihe —. Laurahütte —, Gemischte Russen 93, 70. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 21. Juli, Nachm, 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course,] Londoner Wechsel 20, 36. Pariser Wechsel 80, 65. Wiene 
Wechsel 161, 25. Reichsanleihe 106, 60. Oest. Silberrente 67, —. Oest. 
Papierrente 65, 40, 5% Papierrente —, —. 4% Goldr, 91, —. 1860eı 


Behalten — auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


errenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


n: & 5 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 22. Juli 1887. 


Loose 114, 80. 1864er Loose 271, 80. Ung. 40% Goldrente 81, 40, Ung. 
Staatsloose 213, 90. Italiener 97, 80. 1880er Russen 79, —. II. Orient- 
Anleihe 54, 50. III. Orient-Anleihe 54, 30. 4% Spanier 66, 20, 
Egypter 74, 90. Neue Türken 14, 20. Böhmische Westbahn 225 ¼. 
Central-Paeifie 114, —. Franzosen 1878. Galizier 174!/,. Gotthard-Bahn 
103, 60. Hess. Ludwigsbahn 96, 89. Lombarden 68¾. Lübeck-Büchener 
158, —. Nordwestbahn 132½. Credit-Actien 227!/,. Darmstädter Bank 
137, 70. Mitteld. Creditbank 94, 90. Reichsbank 135, —. Disconto- 
Commandit 194, —. 5% serb. Rente 79, 80. Schwächer. 

Neue Serben 82, 60. Arader St.-Pr.-A. — Neue 5% Portu- 
giesische Anleihe 95, 70. Buenos-Ayres —, —. Oesterreich.-Ungar. 
Bank —. 4½ proc. Portugiesen —, —. Chinesische Anleihe 109, 90. 
Unterelbische Prioritäts-Actien 96, 30. 

Privatdiscont 17/g %o- 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 227¼. 
Galizier 1735/;. Lombarden 68/8. Gotthardtbahn —, —. 
Disconto-Commandit 193, 70. 4% ung. Goldrente —. 
1880er Russen —, —. 

Hamburg, 21. Juli, Nachm. [Schluss- Course,] Preuss. 40% 
Consols 106 ¼. Silberrente 665/;. Oesterr. Goldrente 91%,. Ungar. Gold- 
rente 81½. 1860er Loose 115¼½. Italienische Rente 973%,. Credit- 
Actien 2263),. Franzosen 465%. Lombarden 172½. 1877er Russen 
94½. 1880er Russen 77½. 1883er Russen 103½. 1884er Russen 89. 
II. Orient-Anleihe 521/,. III. Orient-Anleihe 52. Laurahütte 77%,. 
Nordd. Bank 143%. Commerzbank 122¾. Marienburg-Mlawka 45%,. 
Mecklenburger Fr. Fr. 1381/;. Ostpreussische Südbahn 62¾. Lübeck- 
Büchener 158%;. Gotthardbahn 103!/,. Leipziger Discontobank 10144. 
Deutsche Bank 159¼ . Berliner Handelsgesellschafts - Antheile 154, 
Disconto-Commandit 193½. Disconto 1ò %. Fest. 

Unterelbe-Prioritäts- Actien 96!/,. 

eee eee 


Franzosen 1863/8. 
Egypter 64, 80. 
Türken —, —, 


Amsterdam, 21. Juli, Nachm. Oesterr. 
Papierrente Mai-Novbr. verzl. 64½, do. Febr.-August verzl. 64½. Oest. 
Silber-Rente Januar-Juli verzl. 66, —, do. April-October verzl, 65%, 
Oesterr. Goldrente —. 479 ungar. Goldrente 808. 5% Russen von 
1877 96. Russ. grosse Eisenbahnen 115. do. I. Orientanleihe —. 
do. II. Orientanleihe 52. Conv. Türken 14!/,. 3½j% holländ. Anleihe 
99. Russische Zolleoupons 1,91½ . Warschau-Wiener Eisenbahnactien 
77¼. Marknoten 59, 30. Londoner Wechsel kurz —, — Wiener 
Wechsel 94 —, Hamburger Wechsel —, —. 

Liverpool, 21. Juli, Nachmittags. Officielle Notirungen. 
[Baumwolle.] (Schlussbericht) Definitiver Umsatz — — Ballen, da- 
von für Speculation und Export — Ballen. Amerikaner —, Surats 
—. Upland good ordinary 5½¼, Upland low middling 5%,,, Upland 
middling 54/,,, Orleans good ordinary 5¼, Orleans low middling 5% 
Orleans middl. 51/8, Orleans middling fair 6, Ceara fair 5/1 Ceara 

ood fair 5%, Pernam fair 5U/,,, Pernam good fair 51/1, Bahia fair — 

aceio fair 5U/,,, Maranham fair 5¾, Egyptian brown middl. 5%, 
Egyptian brown lair 7½, Egyptian brown good fair 7%, Egyptian white 
middl. 51/4, Egyptian white fair 6½, Egyptian white good fair 6½, 
M. G. Broach good 4j, M. G. Broach fine 5%, Dhollerah fair 37/6, 
Dhollerah good fair 315/,,, Dhollerah good 4/4, Dhollerah fine 44%, 
Oomra fair 3¾, Oomra good fair 34/5, Oomra good 4%, Oomra 
fine 4?/,, Scinde good fair 2¾, Bengal good fair 2¾, Bengal good 3½, 
Bengal fine 31/6, Tinnevelly good fair 43/,, Western good fair 33/6, 
Western good 43/;,, Peru vough fair 6½, Peru vough good fair 69/165 
Peru vough good 61¼½g, Peru smouth fair 5!3/,,, Peru smouth good fair 515/, 
Moderat. vough fair 64/,, Moderat. rough good fair 6/16, Moderat. vongh 
good 6½. Tendenz: —. 

Petersburg, 21. Juli, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 211g, 
Russ. II. Orientanleihe 99, do. III. Orientanl. 99!/,, do, 6%, Goldrente 
1934, do. 5% Bodeneredit-Pfandbriefe 166, do. Bank für auswärtigen 
Handel 324, Petersburger Discontobank 778, Warschauer Disconto- 
bank 300, Petersburger internat. Bank 522. 


Newyork, 21. Juli, Abends6 Uhr. [Schlass-Course,] Wechsel 


auf Berlin 94½. Wechsel auf London 4, 82¾. Cable transfers 4, 85%,. 
Wechsel auf Paris 5, 23%,. 4% fund. Anl. 1877 127¾. Erie-Bahn 31%. 
Newyork-Centralbahn 109. _ Chicago - North - Western- Bahn 117, —. 
Central-Pacifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 10%. Baumwolle in 
New-Orleans 93,. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
6½. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6½. Rohes Petro- 
leum 57. Pipe line Certificats 597/,. Mehl 3, 50 Rother Winter- 
weizen loco 83!/,, Weizen per Juli 81%/,, per Aug. 82½, per Sept. 83/8. 
Mais (old mixed) 45%. Zucker (Fair relluing muscovados) 41/9, 
Kaffee Rio 20¼. Schmalz (MarkeWilcox) 7, 15, do. Fairbanks 7, 20. 
do. Rothe u, Brothers 7, 15. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 3. 

Posen, 21. Juli. Spiritus loco ohne Fass 64, 00, pr. Juli 64, 00, 
pr. August 64. 00, pr. September 64, 30, pr. October —. Gekündigt 
— Liter. Rubig. 

Liverpooi, 21. Juli. [Baumwolle.] (Anfangsbericht,) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 10000 Ballen. 

Liverpool, 21. Juli, Mittags 12 U.— Min. [Baumwolle.] Umsatz 


10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Amerikaner 


fest, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: Juli-August 5% 
Verkäuferpreis, August- September 5% Käuferpreis, September 5% 
do., Saptbr.-October 5 do., October-Novbr. 5°/,, do., November-Decbr. 
51% , Verkäuferpreis, Januar-Februar 5½ d. do. 

wien, 21. Juli. [Getreidemarkt.) Weizen per Herbst 7, 68 Gd., 
7, 73 Br., per Frübjahr 8, 19 Gd., 8, 24 Br. Roggen per Herbst 6, 13 Gd., 
6, 18 Br., per Frühjahr 6, 35 Gd., 6, 40 Br. Mais per Septbr.-Oetbr. 
5, 88 Gd., 5, 93 Br., per Mai-Juni 1888 5, 90 Gd., 5, 95 Br. Hafer per 
Herbst 5, 85 @d., 5, 90 Br., per Frübjahr 6, 25 Gd., 6, 30 Br. 

Pest, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
behauptet, per Herbst 7, 23 Gd., 7, 29 Br., per Frühjahr 1888 7, 79 Gd 
7, 81 Br. Hafer per Herbst 3, 48 Gd., 5, 50 Br, pr. Frühjahr 1888 
5, 85 Gd., 5, 87 Br. Mais per Juli-August 5, 62 Gd., 5, 64 Br., per Mai- 
Juni 1888 —. Kohlraps per August-September 11¾ Gd., 11 Br. — 
Wetter: Regnerisch, 

Paris, 21. Juli, Abds. 6 Uhr, [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
75 Juli 24, 25, per August 23, 75, per Septbr.-December 22, 90, per 

ovember-Februar 22, 90. Mehl 12 Marques ruhig, per Juli 53, 25, 
per August 53, 10, per September-Decbr. 50, 60, per Novbr.-Februar 
50, 75. Rüböl weichend, per Juli 55, 00, per August 55, 25, per Septbr.- 
December 55, 25, per Jannar-April —. Spiritus fest, per Juli 44, 25, 
per August 43, 25, per Septbr.-Pecember 41, 25, per Januar-April 41,00, 

London, 21. Juli. An der Küste angeboten 4 Weizenladungen. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Ansterdam, 21. Juli, Nachm, Bancazinn 629],. 

Antwerpen, 21. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen fest. Roggen flau. Hafer fest, Gerste weichend. 

Antwerpen, 21. Juli, Nachmitt. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht). Raffinirtes, Type weiss, loco 15 bez. und 
Br., per Juli 15 Br., pr. August 15½ Br., 
15¾ Br — Ruhig. 

Hamburg, 21. Juli, Nachm. Petroleum still, Standard white 
im 6, 00 Br., 5, 95 Gd., pr. August-December 6, 20 Gd. — Wetter: 

chön, 

Bremen, 21. Juli. Petroleum (Schlussbericht) ruhig. Standard 
white loco 5, 95 Br. 


Marktberichte. 

New-York, 20. Juli. [Zuckerbericht.] Muscovaden 89 pCt. 
Umsätze zu 4½, Centrifugals 96 pCt. Umsätze zu 5¼. 

Breslau, 20. Juli. en undGrundstück-Bericht 
von Carl Friedländer, Feldstrasse 18.] Zur Anlage in ersten 
Hypotheken werden von allen Seiten beträchtliche Capitalien ange- 
boten; da auch die überaus rege Bauthätigkeit den Hypothekenmarkz 
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reichlich mit Material versorgt, kam es in den letzten Wochen zu 
ziemlich bedeutenden Umsätzen. Unbegeben blieben blos diejenigen 
ersten Hypotheken, bei denen die verlangten Darlehens-Summen ganz 
ausser Verhältniss zum Werthe der Pfand-Grundstücke stehen; in allen 
anderen Fällen führte die Concurrenz der ;Boden-Credit-Banken mit 
Versicherungs-Gesellschaften und Privaten zu möglichst hohen Be- 
leihungen. Der Zinsfuss für erste Eintragungen hält sich unverändert 
auf 4 bis 4½ pCt. Für zweite Hypotheken zeigt sich immer noch 
wenig Interesse. — Das Grundstückgeschäft war in den letzten Wochen 
nicht ohne Leben; in allen Stadttheilen fanden Hausverkäufe statt; auf 
ferner bevorstehende Besitzveränderungen lassen vielseitige, rege ge- 
führte Unterhandlungen schliessen. Auch die Umsätze von Bau- 
Terrains und Bauplätzen waren wieder nicht unbedeutend. Die loh- 
nenden Erfolge, die in den letzten Jahren im Baugeschäfte erzielt 
wurden, haben den Interessentenkreis neuerdings wesentlich erweitert; 
die Concurrenz beim Erwerbe von Bauplätzen ist hierdurch so eifrig 
geworden, dass in einzelnen Fällen Preise für Bauplätze gezahlt werden, 
von denen sich kaum annehmen lässt, dass die Käufer dabei noch ihre 
Rechnung finden können. 


Hamburg, 21. Juli. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 


1000 Kilo, Futterwaare112—130 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25,50 —23,50 M., Nr. O: 23,50 bis 21,00 M., 
Roggenmehl Nr. O: 19.00 — 18,00 M., Nr. O und 1: 17,25 bis 16,25 M, 
Juli und Juli-August 17,05 M. bez, August September 17,09 M. bez., 
September- October 17,00 Mark bez. 

Rüböl loco ohne Pass 43,4 Merk. Juli 44,4 Mark, September - October 
1 er bez., October-November 44,3 Mark bez., November-December 

‚l M. bez. g 

Petroleum loco September-Oetober 21,8 Mark, October-November 
22 M., Novbr.-Decbr. 22,2 M. 

Spiritus loco ohne Fass 64,3 Mark bez., Juli und Juli-August 63,8 
bis 64 Mark bez., August- September 64 64,4 M. bez., September- 
October 65,1—65,4 M. bez. 

Kartoffelmehl loco 17,40 M., Juli und Juli-August 17,30 Mark, 
September-October 17,60 Mark. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 17,30 M., Juli und Juli-August 17,20 
Mark, Septbr.- Oct. 17,50 Mark. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 184 M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 117 Mark per 1000 Kilo, für Mais 
auf 100 Mark per 1000 Kilo, für Hafer auf 98½ Mark per 1000 Kilo. 


Tagen wenig oder nichts umgesetzt wurde. Für Abfälle herrscht eine 
günstige Tendenz. 


* Breslau, 22. Juli, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkahr am 
heutigen Markte war von geringem Umfange, bei geringem Angebote 
von inländ.“ Waare Stimmung unverändert. 

Weizen fest, per 100 Kilogramm weisser 16,80 —17,00—17,40 Mark, 
gelber 16,60 —16.90—17,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, 

Roggen preishaltend, per 100 Kilogramm 11,40—11,90—12,50 Mark, 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste unverandert, per 100 Kilogramm 8,50—10,50 Mark, weisse 
12,50—13,00 Mark. 

Hafer matt, per 100 Kilogr. 8,90—9,50—10,00 Mark. 

Mais geschäftslos, per 100 Kilogramm 10,50—10,80—11,00 Mark. 

Erbsen geschäftslos, per 100 Kilogramm 13,50 — 14,50 — 15,50 Mk. 

Bohnen geschäftslos, per 100 Kilogramm 14,00 —14,50—15,00 Mark. 
Victoria schwer verkäuflich, 14,00 —15,50— 16,50 Mark. 

Lupine gut behauptet, per 100 Klgr.. gelbe 8,50—9,00 Mark 
blaue 7,75 5,50 Mark. 

Wicken ruhig, per 100 Kilogramm 10,50—11,00—11,50 Mark. 

Oelsaaten unverändert. 


mann.] Spiritus: per Juli 23½ Br., 23½ Gd., per Juli-August 23½ Br. * Berliner Baumarkt vom 12. bis 19. Juli. Steine etc. Auf dem 
23%, 04, 8 . 230% Be. 23½ I. 8 e Wasserwege sind in letzter Woche wieder ziemlich bedeutende Posten ee ee a? stto in Mark und Pf } 
24 Br., 23%, Gd., October-November 241, Br., 24 Gd., November-|von Hintermauerungssteinen angelaugt, die aber prompten Absatz W Oer 19 80 119 wir 18 — 
December 24½ Br., 24 Gd., December-Januar 241), Br., 24 Gd. — fanden, ohne dass Abgeber genöthigt gewesen wären, ihre bisherigen Winte a 19 75 19 — 18 50 


Tendenz: Flau. 

Berlin, 21. Juli. [Producten- Bericht.] Auf die gestrige 
empfindliche Baisse am Roggenmarkt ist heut eine ziemlich Kräftige 
Reprise gefolgt, die zumeist wohl darauf zurückzuführen ist, dass die 
gewichenen Preise die Kauflust etwas angeregt haben, während das 
Angebot sich weniger willig zeigte als gestern. Die Preise haben sich 
ca, 1 Mark gebessert. Weizen fand weniger Beachtung und hat nur 
etwa gestrige Preise behauptet. Gek.: Weizen 300 To., Roggen 500 To. 
— Hafer loco blieb unverändert; der Terminhandel war wenig belebt 
bei cher etwas matterer Haltung. Gek. 100 To. — Roggenmehl wurde 
10 Pf. billiger verkauft. — Rüböl notirt zwar noch ein wenig niedriger 
als gestern, doch zeigte sich die Haltung etwas beruhigter. — Spiritus 
wurde anfänglich abermals billiger verkauft, fand aber im weiteren 
Verlauf bessere Beachtung und hat schliesslich gestrige Preise wieder 
erreicht, 


Forderungen zu ermässigen. Die meisten Ankünfte dienten allerdings 
zur Erfüllung früherer Verschlüsse. In den übrigen Steinsorten, in 
Kalk, Cement etc. war fortgesetzt reger Begehr, wobei Preise sich 
gleichfalls gut behaupteten. — Notirungen: Hintermauerungssteine, Nor- 
malformat, von der Oberspree 36—37 M., von der unteren Havel 37 
bis 38 M., vom Finowcanal und der Oder 35 bis 36 Mark, mit der 
Anhalter Bahn 39—40 M., Rathenower 41—42 Mark, Verblendklinker 
60—75 Mark, gewöhnliche Klinker Ia. 40—50 Mark, Ha. (Hinter- 
mauerungssteine) 36—38 Mark, poröse Steine 34—35 Mark, Chamotts- 
steine 80—120 Mark, Dachsteine 30—33 Mark per 1000 Stück, Kalk- 
bausteine per Kbm. 8—9 Mark, Kalk per Hektoliter 1,70 2,00 
Mark, Kalkmörtel 6—7,50 Mark, Putzmörtel per Kbm. 7—8,50 Mark, 
Gyps per 75 Kilo 1,75—3 M., Cement per Tonne, je nach Gewicht und 
Marke, 7,50 bis 10 M. — Nutzholz fand regelmässigen Absatz und be- 
wahrte feste Tendenz. — Metalle für Bauzwecke in guter Frage. — 


Rapskuchen ohne Aenderun er 50 Kilogr. 5,80—6,00 Mar 
fremde 5,40—5,80 Mark, «ihn a: * 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kigr. 8,20—8,40 Mark, fremde 
7,00-—7,50 Mark. 

Timothee gefragter. 

Mehl ruhig, per 100 Kilogramm Weizen fein 26—26,75 Mark, 
Roggenhausbacken 19,25—19,75 M., Roggen-Futtermehl 8—8,70 M., 
Weizenkleie 7,6U—8 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. neu 2,10—2,50 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 24,00—26,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Weizen loco 170—187 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, | Notirungen: schmiedeeiserne T Träger je nach Dimensionem 14 —18 M., Juli 21., 22. Nachm. 2 U, | Abende 9 u | Ae 7, | 
Juli 184½—184 M. bez., Juli-August 163½—163¾ M. bez. Septbr,- [alte auf Länge geschlagene Eisenbahnschienen 9 M., Gusswaaren je] Luftwärme(C.)..... 5 + 212 + 168 + 1395 — 

October 158½—159 Mark bez., October-November 159%, Mark bez., nach Modell 12,50—40 M. pro 100 Kilo. (J. Z.) Luftdruck bei 0° (mm 751,6 753.0 754.1 
November. December 161 Mark bez. — Roggen loco 116 bis 124 Ml. Wien, 18. Juli. (St. Marx.) [Rindermarkt.] Der heutige Auf- Dunstdruck (mm) 8,5 10,3 8.8 

per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Juli und Juli-August 1163, bis trieb belief sich auf 848 Stück ungarische, 1962 Stück galizische und | Dunstsättigung (pCt.). 46 73 N 76 

117%, Mark bez., September October 120°%,—1213/, Mark bez., Oc-|804 Stück deutsche, zusammen 3614 Stück Ochsen, worunter sich | Wind (0-6) 2 22 NW. 2. NW. 1. W. 1 

tober - November 122½— 123 ¼ Mark bez., November - December 124 ¼ | 801 Stück Beinlvieh befanden. Es notirten; Ungarische Mastochsen von | Wetter . zieml. heiter. bewölkt. bewölkt. 

bis 125—124¾ M. bez. — Mais loco 102—112 Mark pro 1000 Kilo 52 —58 El., galizische Mastochsen von 52-57, deutsche Mastechsen Hi Wärme der Oder (C.)): N + 21.3 

nach Qualität gefordert, Juli — M., Juli-August 102 Mark Br., Sep- 54 —61, Stiere und Kühe von 46—52 per Metercentner Schlachtgewicht, E 


tember-October 103 M, October-November 105 M. — Gerste loco 105 


® Seide. Mailand, 15. Jali. Wochenbericht des „Sole“. In dieser 
Woche war die Nachfrage ziemlich lebhaft, aber die Umsätze fielen 
bescheiden aus in Folge der Differenz zwischen den Angeboten und 
den Ansprüchen. Unsere Producenten können mit Rücksicht auf den 


Preis der neuen Waare keine Concessionen gewähren, die auf die 
Zukunft Vertrauenden sind fest entschlossen, an ihren Ansprüchen fest- 
zuhalten, auch während der ruhigen Zeit, die als natürliche Folge der 
bestehenden Verhältnisse folgen kann. 


Der für die chinesische Seide 


U,-P.— ra 46 em. unter 0, 
V.-P.— m 42 cm. unter 0. 


21. Juli. O.-P.4m 76 em. M.-P. 3 m 46 cm. 
22. Juli. O.-P. 4 m 76cm. M. -P. 3 m 32 cm. 


Paul Scholtz’s 


Ifelm-Theater. Etabliſſe⸗ 


ment. 


ber-December 106½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 140—200 Mark per eingetretene, Aufschlag hat die Geschäfte paralysirt, so dass in diesen „Die Jockeys.“ 
© Hel der Berliner Börse vom 21. Juli 1887. | 
VOUFSZE € » . 
Gold, Silber und Banknoten. ler. —.— A, 1 1 inländische EisanbahmPrioritäta-Ohlixationea E RIA 1 7 rag 
or - _ - Arte HUB 870 - - 
Cours Türk. Anl. von 1605 in L. St. | 4291 14,00 ebd. | 14,0 B 21. F 20. m A. Sstersbg. Discontob. 204, | 18 | A TU me I W 
| vom 2%. | wem 21. Türkische Tahaks-Astien . 4 15 1 2350 8 2300 8 TRITT! | 5 2 1 05 15 1 a eng Hypoth.-Br..|0 |2 | 1, 88% 6% (880 @ 
— 53 F 5 Prerden— 5⁰ 100 b 5 6% 6% | a 114.28 be ' 
wu Fri Shicka o »..] ib,14 ba 76,10 &B | Ungarische u: ; + 11 1 7 * — 475 B Berlin Görlite Lit. 75 105 11 17 le — 102.50 8 Fon. Provinz Bank. Sb 905 10 1850 er un * 
Aug. Noten 1 ir ter. 20345 va 20, f de Ungar. Panterrente .. f 1 20 80 270,200 70:80 de fsres lan- Scher, Freld. Lit K ! % 0% 0 b [10450 de. entr Bod 8%. b | Aı 11550 B ii ge ed 
Dasterr. Noten 100 Fl. 161,30 b 161,40 be d... St.-HWisenb.- Anl.. |1, ½ 1101,40 @ f 10100 ban 72 1 0 1 nn ala ze nn: ba 16780 B dto. Hyp.-V.-A. 260% 54% | 6 11 | 9989 8 99.8, K | 
Össterr. Silb.-Coup. (sinlösb. Berlin). 160,78 160,75 Serb. amort. Rente 5 |1,17 20,00 b | 18,96 bad 8. 0 18 ie 110] :02,46 dt». Hypth.(Spielh.,)| 5 Gy 1½ 174,0 @ 104,50 @ | 
Muss. Noten 100 R.. 9 112.15 b 149,00 be dto, Eisenb.-Hyp.-Oblig..|$ | 1,1, | 80,00 be 50,10 ba [Freslau-Warschauer ....... 5 |Heihel — = Bis dto. Immob.-Äct.-B.| 6 | 6 1}, p. St. 400,50 be p.8t.470,00 ba | 
Kuss. ZoleoupOns .ccaene ann 22460 ba 323,67 be dto. dto. Lat. 8.10 111 17 766% d | 5,90 bag f inden WI. . . . .. 2 FR 11 1 10885 — ee Alert 818 1 r 
9 Lit. A.. 90 Yı 1 110500 4 0% B (sächsische Bank... st 4%½% ½ 111225 @ 11250 bw 
Deutsche Fonds. Loose. dio, d Lit B. % 1109,75 & 110276 @ |schies. Bankverein. 3 8½ % 108725 u je W 
rer 1 — Bad. Prüm.-Anleihe von 180% |1/ ½ 1135,25 @ 1135,00 ba ie a in dla 2% B ne 4 Weimarische Bank 0 0 11 3500 B 59,00 Cb B 
ar] Ferm] vom 29. . vom 21. Baier. Prämien-Anleihe . 1 | % 100 be 0% K . 490. Jer E gan 0540 8 az * 
FTT Bar 1 Hrn N . . ! 92. &Gesellschafte 
— 5 12 4 Ivs 9 100 0 8 1500 40 Bi sch. e Eule 10066 ee 3100 8 in 8 Oberschies. D ER nn 1 2 N (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, Decemer 
rens, Consolsss rin vac 3 *. er Loose ER 1 e enen eee. 5 — e 
De re 1 — . ig Ya Yan 39.90 ba B 99, bz Cöln- Mindener Präm-A.-8.. 2½ 1 110 130,60 B 130,50 @ 1575 e Kere 3½ 10 11 99,40 ba 90.50 B ıchliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividende | 
Ato. Staats-Anleihe ....|4 10 le =. ey 1 85 Dessauer St.-Prüm.- Anl. 3½ 1% m. ba a 4 457 1 10 1% 102,40 ba 202,0 B N “ pro 1888/86 und 1888j87,) E 
ao. Staats-Schuldsch. .|3%g] 91 0 as 17 7 Finnl, 10 Thlr.-Loose . —| — 500 5 5 5 11 5 Börsenzinsen 40%. Ausnahmen überall speci oben. | 
Sarliner Stadt-Obligation. 4, | yach- MEN a en Gotb. Grunder-Präm.-Bfäb. Ih 1. 1 en a 2 a ne 4 1 17 10230 h . gert. grosse Pferdeb. Il 11.1 21515 er 22200 18 
Ata. to. 0. e l % 9% 8 to. 0. 3755 75 bz ö .. 28 0 12 b 4 2b.) N | 
Sreslauer Stadt-Anleihe .. 4 1441110300 B 1108,25 ba | Hamburger 80 Thir.-Loose.|3 | Ma 19800 ba [19800 be | dio. 1874 86 10 es del Cr Ban al nn 88 928 
F.andschaft!, Centr.-Pfandb.] 4 | Yı ½ |101,60 8 101,89 ba Kurhessische 40 Thlr.-Loose— | — [292,50 ba 2726 9 dto. Em. von re Is 11 1 old 10250 8 Slemarckhütte g N ee 
NMur- u. Neumärk. Pfandbr. 3½ ½1 ½ 100,50 B 100,50 ba Lübecker 50 Thir.-Looue . . ½ ½% 180,50 @ 168,70 ba dto. dto. * 11 29 Nr Boch ütte — 17 er — 80 
®osansche neue Prata. % % 9820 > 10% 0 „ | Meining. Prämien-Pfandb..|4 | 1a 12300 8 14440 be — ii | 6 Je MG. [10926 bed 3 * — in Die — 
910. to. dto. : N 2 10 be 3 -Loo ge — — 24,50 4 . „ 5 0 . IE 275 =. 
asnies, nltinndschaftl. fab. ff % ½ de G | 9210 @ | Mallinder 10 Leos: — moi % 8 _ |@heinische I. wonssm.sols % 1% j10n50 B [10270 bu | dio. Oelfabrik....] 3½ || @ | ber 
dio. dto. Lit. A. 1% 102,10 b 1102,00 „ | Oesterr, (Credit) von 1868. — — 1256,50 B [265,40 de Ausländische Elsenbuhn-Frloritäts-Ohlleationen. | dte: Wagenban d. 90 lat 46 8 9846 8 
Sonsusche Rentenbriefe .. 1 410 b (10410 B dto, Loose von 18600 . % 1 % ba 448 b G ttnurd l.. . 4 % ½% m TEE Dentsche Bangesell.| 1% 4% | Ak. ee s 1:84.80 be 
Hchlezische dto 11 4. ½½ 10% & 103,0 b28 dto. dto. von 1884. — — 121325 B 27200 bs 12 1 I: eee M 8 
Awnburger Rente von 176 ½ l J 90,50 @ | 960 be@ | oidenburger 40 Yhir-Loszels | Mr lee d d 16680 be BE EEE % [air], 8710 @ 1870 @ _[Dennersmarekhütte 9 | 0 4 28 8 | 3610 85 
“Bächnisec Bente von 1676. 9 90,6 ba 90,75 ba Preuss, St.-Pr.-Anl. von 1856|34,] ½ 163,8 bz 19730 & 72 ash, un 1 92 Ina a 2 —— 6c Union. A ee | en Tale 
5 18% 3 1460 6 1 be [Galiz. Carl-Tadwigebahn . 4 ½ 1 % 8 & Sie d  |tdison Compagnie. 8 l 111826 s 11625 as 
Deutsche Hypotheken · Cortioato. e 15 1% 1480 ba 113676 be@ Kaiser Ferdinand-Nordd...5 | Yan 310 . 8180 80 Bedmannsd, Spinn.. 41 0 10 eee 
0 * Urki y 5 29.4 x sschau-Oderberg ......... 8 1 1,50 ba 5 1. Br. 43/ | — 1 4.—— 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Türkische 400 Frea-Loose r. — 2 B a 1 r Kisonb-Bedi] 8 | — | ır 1118,16 5.0 [iiß0o ma 
D, Grunder.-Bank III. rz. 110j31/,] ½ 2, ı 9,50 B 96,0 @ 8 n u a Kronprinz Rudolf. ........ 14 110 14,50 B 74,10 ba [Hoffmann Waggonf.| 54/4 2 1 195,75 ba | 85,75 8 | 
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— ssutsche Hypothek. 1V.-VL|5 |vsch.i10d,10 & 109,10 @ - — Mährisch-Schlesische I. . ftr. — % B Kirch 4 Laurahütte .........[ ½% | — | 4 73 8 17,49 ben 
a, do ee e 8 FFICCCCCTCCTCCTCTCTCTCCTT as." Iyais luiso ten, Meine &, [Koran zieverie: | d [zu] Ian, [un 5 
0 . 11.15 } 2 1886. 5 125 5 N 8 5 0 0 ji f g 
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A. Henckel’sche rz. & 105. 4½ J½ 10 103,00 @ 103,50 G Breslau-Warschau..| 1¾ | ig | Yı 6,60 ba | 66,26 ba 1100 1 Oppelner Cement... 4% | 2 11 | 62,60 B 61,25 be G 
dio. (Wolesberg.) rz. A 106%½ 24 % 191.0 101,59 @ Dortm.-Enschede .. 4 a ½ 11 @ 1112,76 be@ Posener Sprit-A-@..| 64a | — | % 12400 mm@ [12450 bw 
Meininger Hypotiu-Pfandb.4 | Yı ½ 101,80 bz@ |10),8% bag | Marienb.-Mlawka...| 8 5 1, 106,50 bz 107% bad Redenhütte ........ o % % 23.00 @ 22,00 bu 
Srd, Grundck-Hyp.-Pfdbr. 6 ½ ½ |101,25 ba 101.25 ba | Nordhausen-Erf. ...| 4% 3½ 4, 1106,00 @ 106,00 & Schles, Gas-A.-G. .. .| 7 6% % [102,00 B 102,00 K 
Fonm. Hyp.-FPfaudb. I. r. 2006 ½ ½ 114,5 G 114,50 G Oberlaus.(Ki£,F,)...| 3½ 2% ½ 4.1% f 94,39 bu dto. Kohlenwerk.| 9 | vu 1% | 18,70 ba 15,80 bn 
dto, Geo. II. u. IV. r. 110,6 1, ½% 109, B 103,50 & Ostpr. Südbahn ....| 5 2 11 105,25 @ 105,25 8 dto. Portl-Cem. .| 84, | 7 1, 10% ba se ba 
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die, dito. ° Iu.rz.11042/,| ½ ½ (106,40 B 106,10 G Weimar-Gera . 2% 2% | ½ | 86,00 @ 56,0 G dto. 4 5 6 670 af 136,00 bag ae & 
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